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Tanz auf dem Singener
Rathausplatz

Ein Korber aus Singen

Junger Scherenschleifer

Metzger mit dem Ochsen
am Spiess, den die
Radgenossenschaft für alle
gestiftet hat



Offizieller Festakt im Rathaussaal

Torte auf dem Festbuffet

Gruppenbild,
(Von rechts nach links:
Alexander Flügler, jenischer Unternehmer
und Initiant des Festes in Singen
Daniel Huber, Präsident RG
Bernd Häuser, Oberbürgermeister
Fiona Wigger, Bundesamt für Kultur
Willi Wottreng, Geschäftsführer RG)

5



Szene auf dem
Rathausplatz

Schokoladen-Igel

Verbrüderung mit
dem jenischen
Hauswart

Jenische aus der
Schweiz

Fotos: Eric Roset
und diverse
Fotografierende der
Radgenossenschaft
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Es war eintolles Fest

Am Fuss des erloschenen
Vulkans bei Singen brodelt es. Die
Jenischen der Stadt Singen am
Hohentwiel machen sich laut
und deutlich bemerkbar. Vom 5.
bis zum 7. Mai 2017 haben sie
ein internationales jenisches
Kulturfest organisiert, das zum
vollen Erfolg wurde.
Dabei haben sie das ganze
Rathaus samt Rathausplatz in

Beschlag genommen. Am Festakt
im Rathaussaal mit über 200
offiziellen Gästen sprachen
Jenische, der Oberbürgermeister
und ein Minister der Regierung
des Landes Baden-Württemberg.

Thema war, dass die
Jenischen in Deutschland
wahrgenommen und anerkannt werden
wollen. Und dass sie den Bau
eines jenisches Kulturzentrums
in Singen anstreben.
In der Stadt von 45 000 Einwohnern

leben offiziell 800 Jenische,
vermutlich sind es mehr. Singen
ist so etwas wie ein Hauptort der
Jenischen im deutschsprachigen
Raum. Auch in der Schweiz gibt
es viele Jenische mit Verwandten

in Singen. Als die Radgenossenschaft

ihre Sachen ins
Rathaus brachte, war schon der
Mitarbeiter des Hauswartes, der
uns begrüsste, ein Jenischer.
Für dieses Fest danken wird
unseren Freunden aus dem Elsass
und dem Süddeutschen, dem

Förderverein für Jenische und
andere Reisende und vor allem
dem initiativen jenischen
Unternehmer Alexander Flügler.
Mehr als zwei Dutzend Jenische

aus der Schweiz waren
da. Die Radgenossenschaft der
Landstrasse unterstützte den
Anlass, in dem sie ihre
Wanderausstellung im Rathaus präsentierte.

Und indem sie den grossen

Ochsen finanzierte, der auf
dem Markthausplatz am Spiess
briet und von dem am Schluss
nur noch Rippen zu sehen
waren. Die Ankündigung dieses
Festschmauses löste einen
fröhlichen Applaus der
Festgemeinschaft aus.
Beim nächsten Anlass, das
wünschen wir, werden auch
Jenische aus Österreich und den
Niederlanden dabei sein.

Aus der Festrede der
Radgenossenschaft
„Wir wollen, dass die jenischen
und Traveller-Minderheiten in
allen Ländern, wo sie leben,
offiziell anerkannt werden.
Europaweit. Und wir möchten dazu
beitragen. In Deutschland, in

Österreich, in Frankreich, in
Italien, in Belgien, in den Niederlanden

und Grossbritannien.
Denn sie bereichern die Gesellschaft.

Auch weil sie manchmal
etwas anders ticken."


	Internationales Kulturfest Singen

